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Gubernial - Kundmachungen.
E i r e u l ü r « Ve ro rdnung (>)

les kaiserl. königl. illyrn'chen Landes'Guberniums zu Loibsck.
Oie Auflebung der in Bezug auf ^e Ausfuhr der Metall« Münze auü den «ltösterreichischen

Przvinzen bisher hesiandenen Beschränkungen besreffeno.
Seine s. k. Majestst kaben übcs e:nen ven d5r hvhen allgemeinen Hefkamm?r erstatteten

Hllerunl?tthäutggtn Vortrag aüe in Bezug auf die Aussuhr drr Melallmünze auS deualtöster-'
rczchn'chen Ple'vlnzeu bisdcr hestandtien Heschränkullge« ûszuhf̂ e»! geluhet, '

W?lckk ^? l hichsie Lmschlî ßung m Folge darüber herüblangien hohen Hoskammertekstts
»om 3 d< W. Alv 2ZH2l nstchttäjllch zu der von dem v,rb<j?andenen provisorischen Gu»
bernjlnn an ^u. May ls ' t i S?r. 46Z3s464 erlassenen Kurrerde, womit die weĝ n Nr
«nböschliklieu ^'ksftndung der sletallmänze aus den alten Previnzen in die neu zrgesullenrn,
«ub a^i !:elen in daS slusland erflessene aSerhöchste Entschließung bttannt gemacht wurte,
zur allgemeunsl Ken»N«rch gebracht wird«

Lsib.'ch am.50. F'l'y >s»3.

Km l Gmf h. Maghy,
Gouvenlnlr. F r a n z N l t t e r v o n E b e n a n ,

tslserl. konisl. Gubernialralh.
E i r e u l a r » <i)

des lais. ksnigl. illyriscken landes»Guberniums zn ksiback.
Wit Bekanntmachung des <kil.lsslings»lariffs für die zur tinlisuvg kommenben, keinen

gesetzlichen Umlauf hsbnten, ,5er ««gewichtigen und beschädigten G,ld-
und G'lbernliwiln.

^ Um den Partheyen die Entlidigung o»n den mit hl«rortiger Zirkular« Ver,rbnung dom ly>
Hpri l d. F. Z. 200 bereis ausser Hurs gesetzten, und blö Ende Ott»ber d. I . ausser Kurs
trettenben Gold, und Giibermünzen zu erleichtern, ist in Gem<lßke<t l i « l leben H»fkammer»
Vervrdnui'g rom Z.?. Vtay d. 3 / sewohl >e» bierorligen, als dem klageufllrter Land,
N ünzprobieramle aufgetragen trorben, t,ese «ünzgattungen nach den bestehenden sinlösungs«
Wolsltl-iften sl i tiegelgut/ dann in kleinern Partdieu sowohl ä^ inI ico^ «ls auch Gtäckweise
mtt Räcksicht auf lhrcn Fciuhalt an edlen Vletsll nach bem hier be^ßedrulkten Tariff
eillzulvsen. ^. . .

M'ches zur allgemeinia Wissenschaft hiemit bekannt gemacht lyjsh.
âibssch «m ̂ o. Iunn »8>8.

Karl Graf d. Inzaghy,
Gouverneur. Franz 3tttter v< Ebena«/ "

' ^ k. k« Gubrtnia! «2iath.

E l n l b f u n q s « T a r i f f
Hör die bey dem k. k. Gold.l<ud G<lber. Einlösungöamt zu keibsch als Posament zur

Elniösung fommnztell keinen gesetzlichen Umlauf hsdenden, etcr auch llligewichtigln '
Münzen,

^ . G o l d m ü n z e n .
^ Alle jene Ooll»lnnnzen^ welche keinen gesetzlichen Umlauf, oö«e auch je«?,. welche zwar»

/ortwährend d̂ n gesetzlichen Umlaaf haben, aber nicht rvllwichtig sisb, werden beydem f . s .
Golj«und SllbereinlMnzsamle, weitste >li größeren dcs Einschm«lzeni würdige Parthien
zur Etnlosllng zebracht werben, als Tlegelgut behandelt, einzeschWvlzen, pl^iellet/ nach»̂
dem FemKalt berechnet, un> der darinn er.kl'aitene fein Geldbetrag pr. seine Wiener Mark
Goldes nach dew >>esm«hsigen Cinlösungsprels 3 Z62 fi. in F. k. einsacken Dukaten, je5och.
nach bievon zu geschehenden Abzug der systemmäßigeu Aötreib-Scheid »und PrsbiergebÜKret» -
ver«utts< ' -:

Bty v«rksmmenben einzelnen Stücken «ber werben solche/wenn diese von unbedenkliche»
Halt und Vorgeschriebenen Gewicht bttMben werden,, nach selHende», Tariffc einHelöstt,



.̂ . , schwere eines
T a r i f s ^ Z^'ckcs nach dem Einl^sunZs-V^

' oc). 6c, Grm ^ tr^^ pr.
schwere österreichl- TtücL tu 3onv.

lauf habendem Goldmänlcn in einzelnea stücken. ^^' ' ^
Huöl!t«n.> ^ r i n . ft. > kr.

N a i e r n . D u k a t e n . . . . . . . . . . . — ^ 4 2.4
B o l o g n a . H o p p l a ganze » 3 4 c> - "

desfo hsslbe - - ^^ ^ «o
D u k a t e n oder Zechin» . . . . . . . — " ^ 2 4

halber ' - 3 " ' »2
Deutsch land. Reichss'ücstlicke D u k s t e n ; " " ^ 7 2»
F l o r e n z . Zechi i o , O u k a t e n oder G l g l l s t o . . . . " ° ' " 4 "<5
G e n u a . D s p p « a von 9 6 L i re eder Q u a d r n p e l . . . " 7 <3 . 2<^ , 4

H a l b ^ d i t t o . . . . . . . . . . Z 3 6 . , 2 14 Z7
V i e r t e l d t t to » 4 3 ^ 4 7 »3

P a r m a . Neue Dopp ia . . . . . . . . . . . 2 2 3 -»-
Hlemont. Hoppelte Pistolen oder n«ue Dopple vom Jahre

»787 und früher 2 37 , ' " Z "
Det to halbe Äetty . ' » ' ^ ' ' " 5 ' 5
Preussen Frledrlchsd'sr . . ^., ..' . . . . . . » 4 ? Zo
R » m . O o p p i a . . . . . . . . ' , . . . . . . ^ > 34 6 . 7

Halbe dttto . ' " ^ ? l , . i ^ , . . . . . - - 47 3 3
3«cktno oder D u k a t e n s 5,4 .. . . . . , - " 6» 4 2 ,
Hü lb - r »etto ^ . , ' f ., '. . . . . . - - .3" 2 ' 0

i3alzb«rg. Dukaten Erzbischöliiche . . . . . . . " 60 4 24

». Anmerkung. F ü r jeden an den seyn sollenden Gewicht mangelnden Grän werden 4 Kreutzer
y) . l dem Ei " lösuagzb: l rHg in Abzuq gebracht.

« . Anmerkung. F ü r die zur Eml3sung kommenden einzelnen ungewicktigen Gtäcke der gefttzlich
fortwährend gangbare- ^ol i"ni l>n^n siad f^qende H in lö iu l ^vp re , fe festgesttzt, und zwa> :

F ü r die Dukaten Schwere k 6<> G r ä n eines k. k. einfachen Dukatens m i t . . 4 fi. 24 kr.
s « Ochwere 2 »20 G r ä n eines doppelrey Dukatens nn t . . . » . . s < 4 s «
» » Dekaten S c h w e r e s 60 Grän eines Hoüänder Dukatens m i t . . » 4 - 2 » s
- » D t o . dto. 2 6a ? eines Venezianer Zechina « . . . 4 » 26 «
A « Schweren »9» GrHj« eines k. k. ö'?er<,'e,chlsHen Nieberl<lnder ganzen Sou«

vera»ind'or m i t . . . . . . . . . . ^3 s -— -
« « t t o . 2 95 »s2 - ein?z haib?«dto. 6 » 3 o »
« « Dukaten Gchwere a 6a Grän ein?s Ma i länder Zechnio m i t . . 4 > 26 »
« , Schwere Zl »03 G r ä n einer dto. Doppia - . , ' ? » l ? «
« » dro. 2 522 . eines ital« 40 3 i ' « . S t ü c k s m i t . . ^ . 43 -
» » dto. 2 » » l » « , ^ o i l ^e h^o. « . . . 7 » 24 »
B « dto. 2 222 - « f raoz. 40 Franken do. . . « » » 4 - 4 3 e
A « dto» 2 ' » » » « dly 2? blo. do. . » . . 7 « a4 »
« « d t» . 2 280 - « f ranz . t o l l t e n «ouisb'or vom J a h r

l / 2 5 einsckl'ßiq »784 . . »8 - Z 6 4 ,
s « dt». 2 »4« » » dto einfichen dro. dto. » 9 » »3 "

>>< » dto. ^ 7a « » bto. halben dto dt«. . 4 - 3 9 ^
> » » d t» . 2 26« » » dtv. ^v . ' e l f en Üyliisd'or vom J a h r

»7^3 au . . . . » « »7 » 24 ^
« « b t « . Zl »H l » ^ « t t « . e i l ^chea d l o . bto. . . « « 4 « ^
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B<y jeden sin^e^nen unizewi^tigen Glück aber w i r t fur jeben mangelnden

Gt l ln an den seyn sollenden ederwähnlen Gewicht oder Schwere^ Kreuzer
an diesen vorziehende» Einlösungkprels in Abzug gebrachs.

Z . MnmsttlMss. M e übrigen in diesem Tar:st nicht nanuntlick aufgeführte Goldmünzen wer-
den gegen ei5en destimtt,s?n Preis fur das eu zclne Slück nichl eingelöset,
sondern in größern Pstl i ' ien «ls Tieqcigut, »m Handkauf aber wie anderes
Bruchgvlb nach ren best?hcndf,i Einlösungsporschrislen behandelt und vergütet,

V . G i l b e r i n un z en.
All? ie!it S»ltermä«zfn> welche keiüc,, gesetzlicken Umlauf haben , sondern ausser Umlallf

gesetzt, vter sonst ^ur Annahme bey öffentlichen Kassen inchl geeignet sind, werden beydem f. k.
Gold.und Ei lber-Einlösungsümte, wenn sie in gsoßerei, des Emsch„elzes.e würdigen Par«
thien zur Erlösung gebracht werben, als Tiegelout beha l ^ l t , eingefthmolzen, probieret, nach
dem Feinhalt berechnet, und der barinn enthaltene Fcin G:lberbetraa vr. seine Wiener Mark
Silber nach dnu bestehenden Einlösungssystem, und dc.'̂  noch den verschiedenen Halts « A b -

' sillffungen festgesetzten Einiösungspreise in> Konrenzions.Stltrruiunze, ftdoch noch hieven zu
geschehenden Abzug der syssemmäßisten Vrobier ' und Zibsleibssebühren vergütes.

Bey vorkommenden einzelnen Marken, oder auch einzelnen Stöcken, werden solche,
wenn sie von unbedenklichen Feinhalt befunden werden, nach folgenden Tariffe a i m a i c o oder
auch in einzelnen Glücken etngelöset.

T a r i f s EiniösuuM-Betrag in ,
(onventldi.e Waluta nach

Für die Einlösung nachstehenderkinen geblichen Um bem 20 fi. Fuß.
lau, habenden, sondern alisscrKurs fics<tzten, o^tr ^ -»»^
sonst zur Annahme bey iffe,>tlicheu Kassen nicht pr. lebe Mark. pr. Gtück.
g?eig< eten (dilermünzen in einzelnen roHen Mark v _ , , ^ «»>>»<»«>»»»««>«»
und in einzelnen Socken. . ". l r . j dr. fi. j f f . j dr.

Ba iern . E^ms Kreutzcr. Stücke Sckri^mün^ . 7 25 — >"»«>»",̂  ,>«^ ,̂ _
B^ttlische und andere leichle Rt'chögroschen. 7 23 — — 2 —

telto Si lber - Krrutzer . . . . . . ^ - — — — 2
Mayland. Zebn Soldl Stucke oder halbe i!ira . . , 2 3/i — — 8 —
Niederland. Dukason qanpr . . . . . . . 20 29 — 2 26 —

detto halber . . . . . . . ?o 29 — 1 >2 2
detto viertel . . . . . . . 20 2g — ^. 36 1

Oesterreich, s :>^ Kreutzer-stücke 5 28 - — 6 1
'Neu?7Kreutzes.S'ücke . . . . . 5 28 — — 5 »
l^Kreutze l . Stücke 5 28 — — 5 »

Parma Ducato . . . . , . « . 2^ *53 — 1 i 53 2
Ragusa. Dueato Ä^a Grossttti . / . . . ) ? . . 6 : , . ^

Perpero . . . f > 3 " Muck.

N«r"° -. ' ! ' -.:'. j '° " ' !»""«,
Frankreich. Halber Laub. oder Lilienthaler 5 . . 21 23 — ! ' 3

Zlnmerkuna. A3e übriqen in diesem Tarisse nicht namentlich aufgeführten ausser Umlauf
gesetzten, so wie al>6> asse beschnittenen, bescklldlgten, und sehr abge, utzten, somit
Z<;r Annahme bey össentl.chen Kassen nickt geeigneten Silbermunzen werten in

r.lckteingelöset, sondern in großer»
-"'< Hattbieo als Tiegelqut, im Haudkauf aber wie Bruchsi l tet"M-ben bestehenden

Elülösungsvorschriften behandelt und vergüttt.



H e « V « l e g k » m.
W i r Franz der Elste bekennen öffentlich in diesem Br ie fe : Esfe^Uusvonbem Mch«»

n'ckllö Johann Mälzel vorgestellt worden, er habe mir Aufwand vieler Mühe, Zeit Mlv Kosten,
«inen bisher noch de? Musik stylenden Taktmesser^lkt ianarr^, oderlülnc»n.^i/ie^ß erfunden»

E r seye nun bereit, diife beyden darüber vorgenommenen Untersuchung, als ganz
nea, und als ein äußerst nützliches Instrument für die Musik, soivohl zum Erlernen der-
selben, »ls auch zur Bestimmung des Tempo, und der Takte hey jeder Gattung von
Eompssition, anerkannte Erfindung zum Nutzen des Publikums auszuführen, wenn M r ihm
zur Verfertigung und Verlauf dieses von
und ein ausschlkssendes Privilegium aufmehrere nacheinander folgende Jahre bewisigen wallen.
-,, Da W i r Uns jederzeit bereit tz'i>en laßen, nüljliche Ersindunßen und Unternetzmunge!, fu
Unterstützen, so haben M r Uns bewogen gefunden, dem alleruncerthH'ngsten Gesuche des
Iohan» Mälzel zu willfahren, und ihm, seinen Erben und Cesstvnarien zur Verfertcgung
und Verkauf dieses von ihm erfundenen Taktmessers, ein ausschließendes Privilegium auf acht
nacheinander folgende Jahre auf den ganzen Umfang Unserer Monarchie gegen dem zu srthti«
len, und für (hier sind die Ps»ütNM zu benennen, aus welche sich d»e Wirksgmkelt der
Urkunde erstrecket) die gegenwärtige Urkunde Huszufenigen, gegen dem zu ertheilen:

itens. Daß er eine gen«ue Zeichnung und Beschreibung diesei- Maschine v e r f e t t
«inltge, welche bey einer über die Neuheit dieser Erfindung in Unseren Sraaten oder über
die Nachahmung derselben entstehenden Gcr-itiakeit, zur Entscheidung zl, dienen habe, und
entweder in einem solchen Falle oder nach Verlauf der Dauerzeit dieses Privüegmws zu
eröffnen seyn wird.

ätens. Daß er selbst nach Ausgang dieser 8jährigen Fr ist , diese Erfindung, durch eine
genaue und verläßliche Beschreibung kund mache.

Ztens. Daß , wenn Jemand.anderer zu beweisen vermöchte, diese Erfindung schon
früher in Unsern ^>t»aten gemaHt, und ausgeübt zu haben, dieses Privilegium für erloschen ,
«der vielmehr für nicht ercheilt ang?seft?n werden solle.

4tens. Wenn Johann Mälzel dieses Privilegium binnen I z h r und Tatz vou heute an ,
Nicht in Ausübung br»nqen oder in dem übrigen achtjährigen Zeitraum ein ganzes Fahr unoe«
nützt lassen würde, dasselbe ebenfalls für erloschen zu achten sey.

W^nzegen dlese ihm hiemit aufgetragenen Bedingungen und Pflichten in Erfüllung
gebracht »erden, so soll er sich nicht nue o,efes ihm alle/gnädigst verliehenen Privilegiums
zu erfreuen haben, sondern W i r verordnen zugltich, daß während ackt Jahren vvn heu:e
an in dem Umfange Unserer Monarchie außer ihm sich jedermann zu enthalten hade, di?
von ihm erfundene Maschine < Taktmesser !Vl<^i'«nnin6, oder ( ^ k ronH^^ f i e genannt, im
Wesentlichen nachzuahmen, und zwar be') Vnl l ist des betrett«nen Mater ia ls , und alles
tazu gebrauchten Werkzeuges, welches alles zum Nutzen des odengenannten Iobann Wälzet
verfallen seyn solle, wie denn auch den U?l>ertretter. dieses Privilegiums nocb insbesondere
Unsere a. h. Ungnade, und eine Geldstrafe von »on Dukaten, in jedem Uebertrcttungs»

^ fal le, treffen solle, wouan die HUfte l'.ns?l-m Aerarium, die andere Hälfte aber dem
Johann Mälzel zufallen,.und unnachsl^hlllch, durch dstz in dem Lande, wo i ie Uebertret«
tung geschieht, befindliche Fiskalamt, ei.qemeben werden solle.

Dieß meinen W i r ernsil.ch;
Zur Urkund dessen.

i K o n k u r s » A u s s c h r e i b u n g (')
für die Karechttensielle an der l . k. Haiotschllle zu Fiume.

A» ter k. k. Hauptschule zu Fiume iß die Katecheten'.elle, womit ein Gehalt von 40» st«
aug dem Religionsfonde verbunden ist, zu besetzer. , « , « ^ , ^

k̂ene Priester, welche diese Stelle zu erhalten wunjchen. werben hltmtt «ufgeforderr,
itzre mit d?» Stllbienzeugnissen, und̂  dem voaihrem Ordinariare auszustellenden Sltt l lchreub.
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Zeugnisse belegten G?su5e bis , 5 ; k«. M . ylügussbey her Schulobera^fstcht z'l Q,pa cl i^l iöl.
einzureichen, und zu l̂>lck sich über o-e Sprachen, dere» si? m^chlig si'.zd, auszuwetse».

Vom k. k. lyrischen Guberntum« Laibach am 9. I>iiy ' 3 l 8 . tz
Anten Kunsil, t. k. Gut»elnial«Sckr?t<lr.

>> > . , » , . . , « .., , ^ ,,.., ,» . ., „< — »

Erledigtes Stipeilbium. (Z)
Es ist dermal sin vom Georg Joseph P i e r j , gewesenen Pfarrer zu Astlack, für eine»

aus seiner Verwandtschaft studierende»!, und m dessen Ermanzlung sur einen aus dem
Herzogthilm Gottschee gebm-ilgen Gtubznten gestiftetes Handstipenbium im jährltchen Ertrage
von 25 ß. M . M . erlediget.

Dlcjelttgen, welche ans ö?n GenuI ditfts Stipendiums einen Anspruch machen wolle«/
baben bas mit tem Zeugnisse übtr ikre Diirftlgtetl-, Sittlichkeit, ihren wissenschaftlichen
Fortganz in den letzt oerft,ssenen zwey Semestern, mit bem Zeugnisse der überstanden«
natürllchen Blat tern, oder der geimpften Schutzpocken, mir d?m ^auflcheine, und mit den»
allfMigen Beweise ihrer Verw'anbtsM't mit dcm Srifter zu belegende Gesuch bis »F. Aug.
d. I . bey diesem Gub^rinu^ eii^ur^ichcu«

Auf die entweder nicht gehörig belegten, o>er spillcr einlangenden Gesuche wirb kew
Bedacht gcnomln?n werden.

2.'on d.-m k. k. illyn'sch?!? Gub5l'!num. La,5ach «m Zo. I i iny »8»8.
Ant,,, 6un, i l , k. k. Guberniaf.Sekretili-.

Krcisämtliche Verlautbarungen«
K u n d m a c h u n g

des kaiserl. königi. Kreisanites iia^b^ch. (Z )
Von dem hohen k. k. Hofkriegsralhe ist die Anordnung herabgesandt, baß die Bcdecfunß .

bes Bl?«N!holzis-Bedarfes dts hieror^^n k k. ^ a u p l - M l l l t ä r « V ? l M g s « Maßazws iäe '
ll:e Zeir von , . Rad. d. üiö Ende M^y f. ) . auf d«m Wege der Gub,l!-endirun<j «der
der srey^n Einlitferunq in d<!s k. r. Magazm schon ßegenwärtia behandelt werden solle«

Ditser Bedarf hestedcr m allem in 857 552s6o<, Niederosterreichlsche Klaflet- h^ r t«
Brennholzes mit Zc, Zoll langen Sckeittern und die Behandlung der SularenbirunR
teßen wird in d?r k. k. Ksels«mts''1kauzlel; am 2?. und 2Z. d. W. in den gewöhnliche»
Vor»und Nachmittägigen slmcüstundln sii,tt si-^en, zu welchem Behufe eine zemischIe
Kommission dieses k k- Kfeisamtes u«d d:s hlerortigei-. k. k. Haupt ,VZj l j t i r .Verpf iegl -
Magazins zusammentreten wlrd.

Es >1nd zwar die Bedtngung-n einer derley Suöastndilung ohnehin schon b^annt,
und es können selbe au5 sowshi bey diesem Kseisamte, als auch bey dem hierortigen k. t .
HvlUpt.Militär-Verpfiegs'Magazine stets genau eingesehen werden/doch wird hier bemerkr,
' . baß Su^irendirunqs-Offert auch nur auf einen Tdeil dieses Bedarfes ange»
nommtn werden, 2. daß auch die Beyfchiiffung des Holzes selbst nicht in der ganzen
Ouantität auf einmal verlangt w?rie. sondern daß sich der Oudarenbato? hiebey nach dem
allmonathllcken Bed.zrfe werde rilnen iönnen, endlick Z. daß wc^n der Kautions»Leistung
von Seite des Subarenbarors,ttrntr wegen Geld'Voriäiüh?" an denselben und wegen der
Bezahlung seiner entstehenden Forderung sehr günstige Bedingungen zugestanden werden dürfen.

Wer sich übrigens blos zu» Eintiefesunel des Br^n» Holzes in das k. k. HauHt-Mil itär«
Verpfiegs«Magazin hei-beyließe, derselbe wild t inge l ten , seine dießfälligen Anboth« dem
k. k. Ki-e-s mte s» l.̂ ch schrtftllch ,u überreichen, worüber dannder.Bescheid erst nach beelideter
S^barend^l lngs-Ve^inbluni d i . am 24. d. wird hinausgegeben werden.

K. K. Kreikamt Laibach am Z I u l y , 3' 8.

K u n d m a c h u n g . (Z)
^n Gemäß^it einer hohen Gubernial»Verordnung lde. 23. Empf.. Zo. v. M. Nr. 70^2 »irb

bitMliitärlV»rspann,Fuhren «BeylMung«oder Diarsckstativn Lalbach, welchen dutHglich«U
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Sicherstellung von »oa Pjerden, oder 50 halben Wagen besteht/ am 20. d. M . auf tem
hiesigen Rätbbause von 9 bis '^ Nbc Vormittags von Seite tiefes k. k. Kreisamtts unter
eben jene?'. Bedingungen, unser tv?l.?e,i sie der jetzig Voisraniispächter genossen hat, neuer-
dings allf?i>, Iad i - , und zwar vom ' . Hepl. l8>8 bis letzten Aüg. , 8 ' 9 mittels Versteigerung
an jenen Pcl^ll.ü^gen übergeben werben, der sich rerpsstchlet, die oben bedungene Anzahl
.Wägei um den w)?!feilsts!i Preis pr. Pferd und Meile bcyMen zu wollen.

Der Ausrulßvleis wird auf 23 fr . pr. Pferd u»d M e i l , um welchen Betrag die Vor-
spann vsn dem lrr-.iiahliaen Päckler beigestellt wird, festgesetzt, und der Kontrakt mil iencin
«hgkschloncn r r f ' ^ n , welcher ên dieesälligen geril'.cjsien 'Anboth machen wird«

- Welckes z,̂ 7 allgemeinen <ken^', ,ß mit dein Bemerken hiemit gebracht roirb, daß jeher
zur d u s l i g e n Pachtung Lunttagence am Tage der Lizttazion den Beweis iinreicheüllr
Vermögens e Umstände, (ohne welchen derselbe sonst zur tizilaz-on gar mcht zugeben würde)
b<ydnl.gin müfie, daß fcrners auch ganze Gemeinde«, in so ferne sie hinreichend? Sicherheit
leisten, als ^äckfec auftretten können, die Pacht« Bedingnisse übrigens bey diesem k. k.
H^eiZamte zu icn qewöbnlichcn Amtksiunden taqlich eingesehtn werden kömnn.
"' K. ss. Krcis2,nt Laibach am 3. Iu l y l8>3.

P 0 l i z e y ä m t l i ch e K u n d m a ch u n g.
?a a ch r i ch t sI)

^erne Majestät baben mit aUerhöchsier Entschliessung vom 3. M a i l . I . der k.s<
Polizeydireft'lon iu Triesi eiin» Konzeptspraktikanten n;it dem Adjutum jähr l . Zoo fl'
aUerqnadigst zu bciviMgel, gcrnbek. . . .

Es wjrd daher zu diesem Posten der ssonlurs blemlt eröffnet. Jene Individuen
welche sich zur 5ol>zeptLprclis del dieser Polizcydircftion melden nol^cn, baben ihre
Gesuche längstens bis 1 . Oktober l . I . b' i derscl'.cn einzureichen, und sich zugleich
üH<l ^hre Vermögenslosigknt, übcr d« vollbrachten Berns? - Studien , über gute M o -
raUtät auszuwcis n. ^. . ., . . . ^ „

Nach gescheb ner Aufnahme eines solchen Prakt,kanten wlrd derselbe vor allem ges
gen Ablegung des Verschwiegenheit-Eides, dinch 3 Monate , wie cs sonst üblich ist,
versuchsweise verwendet, und wenn er wabrend der Probezeit binlangliche Beweise
ftin« Fadigkeit abqclegt hat , ibm das Dtsrct als Kol'zeptöprafnfant abgefer t ig t , '
als solcher in den Eid genommen, zugleich aber von tiefem Tage a:: das Adjutum an,
gewiesen werden.

Von der f. k< ^oliHeydircction Triest an, i/,< J u n i 1818.
! ^ ! ^ - ^ ^ ̂  ' ^ ̂  -—-̂  '— - ^ ' " ' ̂  — -̂!H

Stadt 5 und Landrechtliche Verlautbarungen.
Amortisirungs - Edikt. s?)

Von dem k. t Stadt.<:«d Landrechre in Krain wird üh,r das Gesuch des M a t t e s
Gttckl bürgerl, Echreldermeisters aNhi?r bekannt gemacht, cs seye von diesem Gerichte in der
A M e r M m i g des Aniomsalions-Ediktes über die angeblich in Verlust Zerathene, von die
vtlliorbenen Wittwe M^ria Anna Äaitz wegen der Crbsbetdeiluna ibres Stiefsohns Vich«el
N l̂ltz am 2 ' . Sept. l 8o , ausgefertigte, am 22. Sept. 18«» auf das <n der Krakau za
La/bach snb Co^sc. Nr . 2 dermal N r . Z gelegne, der deutschorrensritterlichen Kommenda
Lüib .̂ch s"b Urb. N r . 7 di-nssbare Haus des Bittstellers grundbücklicb vorgemerkte Urkunde
in Hinsicht des darauf befindlichen Grundbuchs «Zertifikats ddo. 22. Sept. »so, gewilligcc
worden; dcifier dann alle jene, we!che aus welch immer für einem Nechsstitel ans diese angrb«
lî ch in Verlust gerathene Urkunde ei^en Anspruch ,u baben vermeinen, selben so gewiß bitinen
, Jahr , 6 Wochen, und Z Täqen vor diesem k. k. Stadt.undLand^chte geltend zumachen
haben werdeii, als widrigeus auf weiteres Anlangen des Bittstellers dieselbe für yttödlel
RuH Wirkungslos erklärt, und in deren Extablllinllig gewilliger werd<n wird<

Lalhach am 2Z. Bez. l 8 l / <
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B e k a n n t m c h u n g . (?)

Von bem k, s. Siudc«llnd Landceckte in Kram wird über ^'nlzngen bes bürgerliche»
Handelsmannes N«klas l̂ederwasch, Cigenthümers b?s Hauses Nr. »^ voryln Nr. «77 in
ber Sladt allhier bekannt gemacht, daß alle jene, welche auf die zum Vortheil der Frau
gränz,ska Xao. v. Radirsch respcctive ihres Gemahls Herrn Christoph Leopold v. Raditsch
auf den: Hause N r . ,5 in La,bsch angeblich incleditk haftende cai ta diänc^ der Wittwe Mar ia .
Luzia Sinn ddo. 2 , . N«v. ^7FF et i n t aku law 12. Jänner »762 pr. 3oo fi. auS wat
immer für einem Rechtsgrunde einen Anspruch zu haben vermeinen, selbe» binnen der
gesetzlichen Frist von l Jahr, 6 Wochen, und Z Tagen vor diesem Gerichte so gewiß
geltend zu machen haben, widrigens nach fruchtlosem Verlaufe tiefer Frist nicht nur die
obgedachte <.Hitg d ^ n c a auf serneres Anlangen des Bit:ste«ers ohne weiters für nul l ,
nichtig, und kraftlos erklärt, sondern selbe auch lediglich aus dem Grunde der Verjährung
ohne einem sonstigen Beweise der Aufhebung der Rechtsverbindlichkeit gruilddüchlich gelöscht
werden wurde. kaidach am lp . Dez. 18^7.

Vermischte Verlauldarungeil.

L i c i t a t i 0 :t s - K u n d m a ch u n g.
. I n der Bomstift Gaffe Haus Nro. 235 w^dcn Doiul^ötag «ls den

16. dieses Vormitags um 9 Upr derschicdcne Haus-EmnchluncM, als:
poUierte Kastell, Tische uud Vottstätle von hartem HolZ^dam: Soffa
nebst Sesseln, auch andere ordinäre Einrichttmäctt. M'ucr auch 1 paar
Pferdgeschlrreweis planrt, mehrere geschlissene Glas-Flaschen nebst .24
Trmk^iäserll mit den Buchstaben ^ . ^ !Vl. gezeichnet, Licilando an den
Meistbiethendcn hindangegeben, wozu jeder höflichst eingeladen wird.

K u n d m a c h u n g » ( l )
Es wird ein mit dem vorgeschriebenen Wahlfahigfeits?fkrete versehener Bezirks,

Nickte" für das Bezirksgericht der Herrschast Kreuz iu Ooerkraln geflul>t. Dic^eni^en«
lvelcke unl diese Stelle anzuhalten Willens sind und stck mi l dcn üöt^i/en Ei5e<iM''s-
ten answe'lsen kö'inen, werden bei Hrn Dr . Oblak auf dem neuen M.nkre Haus ^ r o «H
i m 2. Stocke das weitere^erfahren. Laib'ach am ' 0 . Ju l i lHttz/ <"«<«-. - .»?«^^ ,t

N a c h r i c h t . (2) . ^ >'
I n der Gvezer,y-und Material-Handlung des Michael Peffiak <nn wi 's^W^ Platz

sinb nebst anderen Waaren zu billigsten Preisn «uch ^s- i i^^ l^r ! - u!'d 5 l n ^ i ^ ü ^ »
W^ine in halb Maa^ Flaschen gefüllter zu haben, womit e.- siH e»i.em oere rten ^lb^k^'ly
dellens empfiehl^. i

K u n d m a c h u n g . (2) !k
Von dem Bezirksgericht' ter Herrschaft Ä-eifelterg nird hiemu b?k^nnt eemscffl V i

sey ans Anlangen des Johann Paik von Nia^cl wider Martin Forcu^a vi.ch!,<> 8cl»etin2
Von ebenda «e^en schuldiqer l »oo fi. c. s. c. in die erecutn»? Vsrsi?'g<ru'g der dem leg-
iern eigenthümlichen, nächst Bosendort liegenden, der (3taa >d^rrsck"tt O:lsic? elndis„?'t/n^
geeicktlich 6 l 6 i ft. gesckäyten 2 Z,'4tel Haben sammt Mahl'Nl!f','e, V'vhn^nnd Wüt^chaft «
Gebärden, und ZuZehör gewilliget, und zur Vornadme d^ser Velsifisserul'g ter e,»sti
Ternnn aus den ».^Iuny, der zweyte auf den «. ^ u l y , eibsick dcr drltle auf den », Augz
l . I jedesmahl früh 9 Uhr im Orte der liegenden Real i tä t , mit dem Aihange befim«
met worden, d^ß, wenn gedachte Realitäien weder am ersten no^ zweyten Termine wenl ftens
um dcn SchHtznngswerth an Man,, gebracht würden, selbe am dritten Termine â ch ^-ter
t « Schääunü werden hil>dan»gegeben werden.



k. ' Die Vedi.iWisse werden bey Vornahme ter Versteigerung bekannt gegeben, unb kenn^H
«uch in dieser Ämtkkanzley elugtseheu roeNen.

Bezilksgencht Veirel t r rg am , . May »8l8.
A n m e r k u n g . Am ersten und zweyten Termine hat sich kein Kaufiustiger gemeldel.

Bezirksgericht Weinlberg am «, I u l y ' 8 : 8 .

! V ß r st o v b 3 n e z u L a i b a ch.
Den 6. Iu!y.

I r au Eltsabetha Umeuhysser, Pächters - Tbiluve,' vo» Strobelhof, all 7g Iat).r,
in der Aoseligaffe Nr. 105.

Den Zlen.
Dem Jakob Schusterfchitjch, W i n h , seine Tochrt'r Katharina, a!c ,2 Wochen,'

an der Schuftetbrncke Nr. »70.
Den ivleli.

Mattw Gauker, E5ubennal-Alius-Oiei.tr, alt 62 Iahe, auf der S t . Petttö-
Vorstadt Nr . «ä.

L,o t t 0 z i e h u n g i n T r i e st.
' Am l t . I^sy smd solc;en̂ e iü.-s Z^HKn ßchoben worden.

46. F-. ' 47- . 2 . "23.
H)ie nächsten Ziehungs« weroe^ a" ^5 Iuu> uad«. August , 3 i 8 i n Triest

adgehalt-n weiden.

Laibacher Marktpreise vom i i . Juli 16!3.

^ G e t r e^d p r e i s Brod - und FKischmxe

E i n > " Fur den Monat Juli ' M"ß >i
. P r e i s ,0,« waaen Z"

Wieuermetzeu ^ ^6^3. ^ ^

W a i ^ n . » . 3 4 ,«6Z Z ^L 3
' K l l l ü l u z . . ° — ! — z 2 4 — " i ^ dcno . . —, ^ 1 ls2
3 o , n . . . t >« 2 ^ . o?d, d ^ i s . . ,— 8 Z .s^ ,

H i r s . « - ^ i 3 2 — - — ^ L^id Walhei ldsod — 26 , Z ^ 3 '
Haideu - . . l 2 24^ 2 l 2 > 1 5^ . ^ ' ' t o delw . j t 20 Z , s Z 6
X . z e l . . > t « l 2 l « 6 Z — 5-z « 3o. Schorschlzeltta.g^ , 9 2 3
^ ^ « « ' ^ " " ^^^" ' » 2 «y — 6 !

l « « i P fund ^int.ftezsch. — j — 7 !
! ß z zĵ me Maaß gutes B i e r z ^ - ^ " » 3 4 !



so?
B e k a n n t m a c h u n g . (»)

Von dem Bezirksgorichle Kfeutt'klg im L^b^cher« Kreise wird hiemit bekannt gemacht:
Es sey auf Ansuchen dez Prunus E<hman aus Steyermarf lregen einer gegen Mart in Piskat
aus dem gelicdtnchen Verzleichl ddo. 2^. Ott . i s ' 5 rückständigen Ratenzahlung pr. 50 fi.
A. E. sammt F pwc. Z^sen und Unkösten in die gerichtliche Versteigerung ft,nes eigene
thümlich besitzenden, mit Pfandrecht bciegtt!,, zur Pf.nrglilt Jaulten sub^ect i t ' . ^.'r.4 undF
d^ensibaren um 1960 ft. gerichtlich gebähten im Bezirke Kreulberg , Pfaer und Untergemeind«
Jauche« lieZenden Koufrechtlickci, ganzen Hubrealitär sammr Zugehör gewilliget, und zu diesem
Endetet s. I u n y , y. I u l y , û t> 6. Auß. ' 8 ' 8 jedesmahl Vormittag von 9 — ,2 Uhr im
Orte des Grundes mit dem Beysatze bestimmt worden, daß/ wenn die gedachte Hubrealität
bey tzr ersten oder zweyte», Verftligerungs. Tagsatzung weder über, noch um den Gchätzungse
werth an Mann gebracht werden sollte, svlche bey der dritten auch unter demselben käuflich
hindanngegeben werden wird.

Hiezll werden demnach «Ue KaussustiZe, zugleich aber auch alle Pfandglauhiger zur
Verwahrung ihr:? Rechte vorgeladen, und unter einem erinnert, daß die näher» Kaufs-
Betingüisse in dieser AmtskanM) eingesehen werdea können.

Kreutberg am 2 l . Apeil »8is.
Vnn -eskung . Da auch bey der zweyten Velsteißerungs-Tagsatzung kein Kauflustig«

ersbltnen, so wird zur dritten auf den 8. Aug. »8lL geschritten werden.

B e k a n n t m a c h u n g . (» )
Vom BezirtsZerickte Kreutölkg im Laibacher »Kreise wirb hiemil bekannt gemacht: Es

sey sus Ansuchen dee Lukss lellsckezs v»n Dullach wegen vvn Valentin Gregorin auß dem
gerichtlichen Vergleiche bd». Z. Okt. i 8 l 7 schuldigen «38 fi. Z7 kr. A . C. und 3 M l r l i ng
Gerste c. 8. c. in die g e r i e t ! ^ Kijzbeituug seines eigeuthämlichen mit Pfandrecht belegten
um ,456 fi. gerichtlich g ^ ä y n « i« tieftm Bezirke, der Plärr und Untergeineind» Jauchen
lilßenbly behsusten, der Psarrqült Jauchen dienstbaren Hubzrundes gewilliget/ und seyen hiezu
drey Vtssieißrrungs.Tagsatzul'gen, und zwar die erste aus den 25. M a y , die zweyte auf den 25.
I u n y , und die dritte auf den 2^. I u l y d. I . jedesmal Vormittag von 9 — 12 Uhr im
Orte des Grundes dergestalt festgesetzt ivorben, hsß, salli solcher bey der erssen, oder
zweyten Tagsatzung «eder über/ nech u« den Schötzungswerth an Mann gebracht werden
s»llte, derselbi bey der dritten auch unter demselben hiodanngegeben werten wird.

Hiezu werden demnach alle Kauflustige, zugleich aber auch alle Pfandgläubiger zur
Verwahrung ihrer Rechte vorgeladen^ und unter einem erinnert/ daß die nähern Kaufs«
Bedingniss? tn d imr Grrichtskanzlty linzesehen werden können.
- Kreutberg a:n 21 . Apr i l »ßis.
A n m e r k u n g . D a auch bey dcr zweyten Versteigerungs.Tagsatzung kein Kauflustigee

erschienen, so wird zur dlitien auf den 25. I u l y ^3^8 geschritten werden.

F i i l b i e , h u n g s . E d i k s. <^)
Von dem Bezil?sg«iHle der Heerschaft Ponovitsch witd besannt fiemachl:

Es Wh auf Ansuchen de< Helru Joseph Schutb i , Inbuber des Guts Lichtenegg, als
Crssionair deS Sebastian Possaaz in die Hffsnlliche Feilbirlhung der Joseph Pooillischen,
zue Sla^!she?5schaft Mitzf>ndorf zud Drt». Nio. 264 dienstbaren, au? ^76 fi. 4F kl. ge.-
lichtlich geschaHten , zu 3Lk2d>< dl> geltg^en einer ganzen ltausrechlshllbe, wegen schllldl,
gen I98 fi. lt) Zl4 kr., nr5st Zwsen und Unkosten sammt An,nnd Zugrhör gewilligel,
^yd hiezu Z Ttennne nnd z ts^ ^er erße auf dlll 9. J u l i , dtr 2. auf den Z. August, u^d
der Z. auf d«n »0. K l p l . l . I . jedesmahl von 9 biö ^ 2 Uhr Pormiltags iw Otle 8o j i I d -
Kc^e w i l dem ausdrücklichen Brisatze festgesetzt worden, daß, falls diese Real l la l , «ve,
H»/r dei der ersten noch zweiten FeilbillhuvMagsahuva lim d,/, Vchäßungswe/lh oder dar ,
über an Manu gedrocht weilen könnte, solche bei der drillen^uch «nler defUsilben bin«
hanustkgeben werde« würde. ' - ,' .l. , ^ - .

Wozu alle Kaufslikbbabes u:,d vorzüglich die inlabuliltta Gläubiger mildem H , » «

(Zur Beilage Nrs. 66.)



ken vorgeladen werben, daß die dießfälUgm Verkaufsbedingnlsse täglich u, dieser Gerichts,
kanziei eingesehen werden rönnen. Bezirlögeclchl Pouooitsch am io. Juni l g l i j .

A n m e r k u n g . Bei dcr>ersten Feilbzclhllngtzlagsaßllig ist kein Hauftustiger erschienel».

F e i l b i e t h u n g S . O d i s ^ I ^7) " ^ " ^ ^
Von dem Bezilssg?richte der Heltschaft Ponovilsch 5,'aidache, Kreises wisd anmit be.

kannt gewacht: Gs sey auf Anlangen des Blas Ramme von Hrid wegen laut g?richllichen
Vergleich ddo. 7. Ma i ^8^7 schuldigen 500 fi. M . M . nedst Unkosten und Superfpensen
<n die efelulive Feildielhung des Johann Po!ch.!rschknchen, der H^rischalt PonovllsH 3ud
^ I i b . N ro . Za d:enstbaltn nnb aut 446 fi. gerichtlich geschätzten, im Orle Waalsch gele.
genen lsz KaufrechtShube, fa«2l An^ und Zugehör gewilliget. und hiezu drei Termine und
zwar süe den «lst'n der 4. I u n y , für 5e» 2. der 4. J u l i , und für den d?itt?n der 4.
August d . I . jtdeSmahl von y dis ,2 Uhr Vormittags im Orle Wgalsch festg,seßl wor^
den, und zwar mit dea, Anhange, falls iese Reallal bi j der eisten oder 2 Feilbiethung
weder um den SchahnngSwerch odel datüber veräußert werden könnte, solche bei de? dncleli
auch unter dem VchätzuugSwerlhe hiltdanngegeben »verdea wür e. Daher alle Kaustustigen
insonderheit die int«dulilten Gläubige, u i l dem Beisätze vorgeladen wrtden, d^ß dle dieß,
fälligen V?rk«nfsdedingniße in dieftr GilichlSkanzle, eingesehen werden köillllv.

Bezirksgericht Ponooilsch am 4. Ha i ,8>8.
^ V n m e r k u n g . B y i>^ 2. HtilhiechunsSlÄgs^ung ist kein Kauflustiger erschienen.

Doirusüllg o«e F a!»z'Kelllu/schen Verlassesgla'uhiger und Velsteigerulig ii^ftn 3iachlasseS.
Von dem Btzi,ksge,ichle öer Glaalsherrschaft L^ck w«rd bekannt gewacht, haß über

Anlangen der M ^ « Aerliü, als bedingt e?kiarl?n Elbiu zu dem Nachlaßr jy<ev am 2Z. Juni
' 8 l 8 aestorbenen Balers Zranz Kerlin, KeuschlerS im Dorfe ZauHrn H. Z. 23 in die Crsor«
schung des alliälligen VetlasseS . Passiv « Standes gewiNigl, und zur Anmeldung und gel.
lendluachung der auS waS iNiner für ei.itm Xechiglun»? an dtes»n Verlaß angesprochen zu

. werden vermeinenden Ansprüche der Tag aus de» l . August d. I . Vormittags um 9 Uhr
»or diesem Gerichte bestimmt worden ftp. mit dem ^eisaye, daß nach Verlauf diestr Zrist
der Verlaß uach gejeplicher Ordnung ab ehHndrll und ingca lw r l l w»r0eu w i r d ; und
baß znr ver'eifterunaSweisen Veräußerung der auf »ga ft. g<sch^len Herlasses , Keusche
samt Zugehö-, nnd der sonstigen Verlasses. Effekten der Tag auf den z. August d. I .
PormillagS von 9 bis ,2 nud Nachmittags ron Z bis 6 Uhr bcstimcul »ordea fty,

BezirtSgeribt StaalsherlschaftLak am 6. I n z , , 3 .

Keltz»«lhtt!igS - Edikt. (^z)
Von dem Bezirksgerichte Ponovttsch L<iibach?r-Orelses wirb über Crsuchschreiben des

Hychlöbl. k. k. Stadt« und Landrechts zu Laibach ääc>. >?<) May plil>-. 2?. ^u»o l. ^>.
Zahl 2YZ2 anmtt btkannt gemacht: Es sei) üb?r Ansucken des Her rVDr . Mar. Wurzbach,
Domherrn Iasepk Pinhakiscken Konkursmasse »Vertretter» und Verwalters, ,n die öffentliche
Versteigerunq der zur aedachten Kvnkursm^ß« gehünye,,, der Or.ndherrschast Gall^'nberg
«ud U r d . ^ r . 44 ' dienstbar, zu Lokack in der Ps'arr Saqor gelegsrien Vlertel-Hube,
Dann des Hauses Nr . 3 in einem a.elammten gerichllich?n Schätzunqswesthe pr. »aon ft.
bewilliget, und hiezu von diesem Gerichte, in Gsmäßhett eines zwischen den Gläubiger»
gerichtlich getroffene!, ElnvmUiidiiisszs eine einzige auf den 27 Aclg. l. ) . um y Uhr
Vormit tag, w Orte der Re^litllt festgsselUe Feilbltthungs.Tags.,<MI mit dem Anhange
bestimmt worden, daß, falls diese »s4 Hub?, n M dem dazn qehöri^en Hallse, um den
Scbätzllngswetth oder darüher nicht an M m n qebr^cht werden könnte, solche auch bey dieser
einzigen Ftilbiethuligs-Tzgsatzuna. unter demselben hi»d^N!^egfb?n werden würde.

UebnaMs können d»e dießfalllsen Li,itazions:Bedl>iqnlsse bey dem hochlöbl. k. k.
Stadt «und Landrechte, oder bey diksem Bezirksgerichte oder auch bey dem Ganlmassa«
Verwalter Herrn Dr . Wurzb^ich tsglick eingesehen werden.

Bezirksgericht Ponovitsch am 27. Iu«l i ,8 :8 .

K u n d m a c h u n g . (2)
Die Direktion der gräflich Johann Duklas Dietrich^emlschen Herrschaften zu Klagenfurt
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in Karnten kommt in Kürze in Erledigung, sen?, welche diese Anstellung wünschen, habe«
ihre G?>uche beyder bermah!:gcn Güter , Inspetto» Nr «8Z in Klagenfurt, bey Herrn
D r , Ignatz Funk in Gr.5tz, oder bey Herrn D r . Joseph Lllsner in Laib.:ch persönlich zu
überreichen, allwo auch aüe Bedtngnisse die fodernden Dienstes'Pflichten, der dalür erhal-
tende Oehall, und Emolumenren eingesehen werden können.

D.e nöth,igen Eigenschaften des Gesuchstellerb siüd:
2. Ganz vollendete illridlsche Studien.
t>. Mehrjährige Dienste als Oberdcantter auf einer Herrschaft in windischen Gegenden,

Mit weicher Amliruli»; auch Bezirks- / und oi'tvr.chl'erllche Hciwattnng 0i.'rbui!den war.
c. Kcnnnllsse der Landldinhschüft duich Prüungs-Zeugnisse vun össenlllchen ökonomische»

Vorlesungen, oder turch selbst geführte Oekononue erwiesen. -
ci. Holie Keninnlß der windlsche» Spracke.

.. 6. Die Erlegung don »Hou si.^taul'lon in Konrenzions Metall s Münze.
t'. Z?!^n,sse über Morallläc und redlich erfülle DltniteSpsitcht.
z , Eillledigung van jeder sonstigen Anstellung, oder Dienstleistunq.

«« « » > > > » .,, > > > > - , > . >, , >« > » ^
V e r l a u t b a r u n g . (2)

Nm 20. k. W. I u l y Vormittags um 9 Uhr werden in der dleehel-rschaftlichen Amts«
kanzley beyläufig ««50 aimoch am Stamme befindliche ^kubik. Klafl?r Ho'ze» in verschiede^
ne» Gegenden der Hauptwalduna Pokluka auf Adjlockung d̂ul-ch öffentliche Verliei^erung an
den Meisibiethenden yindanngesseden werden. Die diesf^.'gci'. Bedinqnsse können täglich in
dieser'Amlsfaüzlcy eingesehen werden, so wie sie auch am Tage der Verstctgerung selbst, vor
derselben alla/mem weiden kund gemacht werden.

Kammeral.Herrschaft Vcldes am 23. Inny ' L l F .
B e k a n n t m a c h u n g . (3)

Vom Bezirksgerichte Herzoqtdnm Goltschee wird I.dermann in die Kenntniß gesetzt, daß
auf wiederhottes Ansuchen des Johann Relschel zu Suchen / die den Ehelense» Paul und Mar jz
Poye eigenthümlich aügehorige, dem Herzogthume Gouschee i n i ' o . n i s . l o l . ^ i P . ^ elndtenende
Geräulhhube, nebst Wohn , und Wirlyschaftsgebällden 8>_!̂  <^an8. IVl. 14 dann A n . und
ZuZehör, auch Muk^illar «Vermögen im Wege der E^ecution, wegen bchaupceccn ^93 fi. 5^ kr.
A. E. durch öffentliche Lizitazion hindanngegeben werden wn-d.

Weil^zu dlesem Ende drey Versteigel-üngs-Tagsatzüngen, als am >/. I n l y , am «3.
Aug. und am »7. Oept. l Z i z mit der Bemerkung be,t:mmt worden sind, daß, we,m oblge
Realität nebst Mobilten bel) der erste« oder zweien Tasssa^ung, um den Schatzungswerth
pr. 223 ss. 4^ kr. an Mann nicht gebracht werden köni.le,dttß insgesammt bey der dritten,

/ auch unter demselben verkauft werden w i r d ; so haben-all: zene, welche dieses R e a l s t
Mobi l ia r , Vermögen käuflich a<» sich zu bringen gedcnlen, an erwähnten Tägen stets frühe
um 9 Uhr im Orte Obergras zu ersche,nen.

Bezirksgericht Gottschee am 27. Iuny »8 »8.

Fellbiechungs - Edikt. (.3)
Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft Wlpback» wird hiemit bekannt gemacht: Es seye

über Ansuchen des Herrn Johann Nep. v. Dollenz in Wipbach, we^r» ichnldigen ZZ fi.
Zy'kr. M , M . c 8. c. bie.öffentliche Feilbiethung deS dem Balthausc^- M-ssehneu von 3ssell
gehir,,^ und «,^505 fi M . M . qesch.^te >s4 kaufrechtllche Hübe der Herrschaft Wipbach
dienstbar im W?ge der Erecution gewilliget worden. '

Da »un hiezu drey Termine und zwar iur den ersten der >8. ) u l y , für den zweyten
der »6. Aug., und für den drillen der »8. Sept. l . F. jedesmakl um 9 Uhr in loco Ersell
Nut dem Benetze brst'mmt worden, daß, wsnn pedochle »s4 Hübe weder ben dem ersten
nock zweyten Termlne um den Schätzwerth oder darüber an Mann gebracht werden könnte,
solche d<y dem d r i l l n und letzten auch unrer der Schiltzunq hindannveskauft werden wurde,
so werden die allenfalls darauf intadulirttn Gläubiger sowohl/ als di? Kanfiustigen an den
obqedachten 3aqen zu erscheinen, mit dem Beysatze vorgeladen, daß die diesfa'lllgen Verkaufs«
Bedingnisse hleramts stündlich eingesehen werden können.

Bezirksgericht Wipbach am »8, Iusiy l3»8.



Eui unweit der Hauptstadt i!a<dacl) au lcr Tl jcsier. Hauplfomlnerz.'ülstl'asse <;ele,̂ ner ^
Nayerhof, neicher zu auen Gpelulazionen, besondlls ader zum Wem-und Getrolthünbel
im Grosse, und auch kleiden Paühlen porzüylich ßeeiqnrt, mit einlräglickcn Gä:ten,
Aeckern/ und Wiesen versehen ist, wird aus freyer H^nd entweder taufiich hlndamlgegcden/
oder in mehrjährige 6 oder »oiälnlge Pachtung ülkrlasftn.

l̂uch ist eine Dommjfal »Gült n^t 62 Dommikal-Unterthanen, welä)e ihre ?llga-
ben in lmsikiget-Iichel! Geldzinsen jährlich oer^bfolg««, täglich aub freyer Hand zu oerkinifen.

Ueber h?yde Gegenstände geben Hcrr Joseph Hudabiunig, im eigenen Hause n>chji
G t . Flor ian, und Herr Gregor Nashias Drcni ig am Marirnplatz N r . l s wohnhaft,
nähere Auskunft. Laibach am 4. Iu l y >8l3.

V o r l a d u n g . (3)
Von dem Bezirksgerichte an der Herrschaft Wejß?nf?ls werde,, a«e jene, welcke an

die Derlossensckaft des im Monathe Nsy »806 mit Rücklossung emes Tesiaments vergor«
denen Johann Petrasch, gewesenen G»>,zhübless zu Würzen/ als Erben oder Glaubisser,
und überhaupt aus was immer für einem Nechtegrunde einen Alispruch zu machen haben,
und zu machen gesonnen sind, zur Anmeldung desselben allf tcn Z l . s., M . Il '. ly l . I .
Vormittags um 9 Uhr in dieser G«richtskanzlen zu erscheinen vorgeladen, wldrigens nach
Verlauf dieser Zeit d<e Abhandlung und Einaulwrrlung dieser Verlassenschaft an die Intestat-
Erben ohne weitere erfolgen wird.

Bezirksgericht der Herrschaft Weißenfels zu Kronau ben 2Z. Ium) ,5<8.'

^ " ^ Fellbielbnngs . Edikt. ? Z ) ^ "" "^
Von dem Bezirksgerichte an der Herrschaft Weißensels wird hiemit bekannt gemacht:

Es sey auf Ansuchen des Herrn Anton Kavallar ven Wcißenfels in die öffentliche Felibiethllnq
der dem Felizian Erlach eigtnthümlich zehtrlgcn., im Markte Weißenfels unter Haußzahl 55
gelegenen, der Herrschaft V eißenfell? sn i , I^l'k. 1^^. 493 diel-fid-ren , gerichtlich auf lFL/ss.
20 kr. gesä^.ten Pedausung, und den dazu gelange,.' Grunbsilickln wegen schuldiger »400 fi.
sammt 'Anbelln, im Wege der Ex?cution gewlllia.lt worden.

Da nun hllN! dl>n T/sm-tte, und zwar für te« eiste»? der 4. August, für den zweyten
der 4. Sept., und für den dritten der F. Okt. l. I . mit dem Beysaß bestimmt trorden sind,
daß, wenn diese Reulilät weder bey dein ersten noch bey <>km zroeuien Termin''um die CchälzunZ
oder darüber an Mann ^bracht werden könnte, solck e bey der dritten auch ^nter derselben
hn'.danngegeben werden würde, so haben alle jene, welche dies? Behausung iammt Nn.und
Zustebör, seg^n arr.chmbare Pedinfinisse, welche tägli^> in d^ser Gerichtskanzln) einoesefen
werden können, a?, sich zu bringen wünschen, an den Uhr
im Martle WeiAcinele zu erscheinen.

Bezirisg??icl't dcr H,r schast Weißenftls ;u Kronau den Zo. Iuny : 8 ' 3 .

B e k a n n t m a c h u n g . sZ)
Vom Bezirksgerichte Herzo^sbum Gottschee wird hicmit bekannt geg^^en- es ft« auf

«tevmadl'^s Ausvch^n des Johann Neischel zu Suchen, in die eMutive Feilbie hung t^r
??m ,Her/ygthume Gottfche« in I ' ox^ . ' 8 . l^oi. ,3201 dienstbaren, zu Oberaras geltgenkn,
«ns p^s >2o fi. A. C. sser chtlich ßesllxltzten Geräuthhube sammt Wohn-und Wirlhschafts-
Gebauden 8nd s?c»n8.?<l'. »Z zu Obergras, des Johann Neistbel glejctee Notmkn, i n puolo
schuldigt» Z46 ft. 27 ' !2 r>. A. C. gewilliget, undh:ezu der 18. I n l y , , 9 . Al^usi , und »8.
Gkvt. '8^8 jedesmoö! srübe um <> Uhr mit dem Anhange festgesetzt worden, daß, im Falle
»biger Grund weder bey der ersten, «eck zweyten Fellbwhung, um die Satzung verlaust
«erden kennte, bey der dritten er auck unter terselöen an d̂en Nnslbltther ühergiben
werten würde.

Dieftn>»iach werden alle Saufiusiigtn durcb yegenwHrtiges Edikt dahin in die Kenntniß
ß«fetzt, daß sie ssn obanker<">mten Tagen und Stunden ihre allensamgen Me'lsivvthe im Ort«
Ol^sSsae a-^ügeben wissen mögen.

BiiNttKericht Herzcgthum Gtttsch« am 27. Iuny i Z l S .


